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Spiez – Ausbildung für Kleinlöschgeräte

Vom «Bäseli» bis  
zum Löschspray
Bereits seit elf Jahren führt die Feuerwehr Spiez erfolgreich den Klein-
löschgerätekurs für die Gemeindeverwaltung, Heime und andere 
Institutionen wie das ABC-Labor sowie für Mitarbeiter von Firmen in  
der Gemeinde Spiez durch. Eine lohnende Sache, zeigt doch die 
regelmässig hohe Zahl von 100 bis 120 Teilnehmern das Interesse  
an diesem Kurs.

Am 27. April 2012 stand das Regionale 
Kompetenzzentrum Bevölkerungsschutz 
und Katastrophenhilfe Spiez ganz im Zei­
chen der Feuerwehr. Rund 120 Teilnehmer/
innen nahmen am Kleinlöschgerätekurs 
teil. Aufgrund der vielen Anmeldungen 
wurden vormittags und nachmittags je zwei 
Durchgänge durchgeführt. Ein Kursdurch­
gang betrug ungefähr 2,5 Stunden.

Ueli Zimmermann, Kommunikations­
offizier der Feuerwehr Spiez, informierte zu 
Beginn eines jeden Durchgangs in einem 
kurzen Theorieblock unter anderem über 
die wichtigsten Notrufnummern in der 
Schweiz, wie die Alarmierung im Kanton 
Bern geregelt ist und wie man bei einem Er­
eignis richtig alarmiert. Die Kursteilnehmer 
wurden ebenfalls auf die tödliche Gefahr 
von Rauch aufmerksam gemacht.

Anschliessend wurde im Gelände an vier 
Posten das richtige Verhalten im Brandfall 
praktisch geübt. Die Posten werden von je­
weils zwei AdF betreut, die teilweise In­
struktoren sind sowie erfahrene Kaderleute. 
«Die Feuerwehrleute, die die Posten be­
treuen sind mit grossem Engagement da­
bei», so Ueli Zimmermann. «Es gibt sogar 
eine Warteliste für die Postenbetreuung!»

Vom «Bäseli» bis zum Löschspray
Am ersten Posten lernten die Teilnehmer, 
wie man einen Weihnachtsbaumbrand im 
Frühstadium effizient löschen kann: mit ei­
nem «Bäseli» und einem Wassereimer.

Beim zweiten Posten wurde mächtig 
eingeheizt: Im Brandhaus spürten die Teil­
nehmer die Hitze, als sie sich ein kurzes 
Stück geduckt in den Gang wagten. «Hier 

lernt man, wo die eigenen Grenzen sind. 
Die Hitze zwingt einen dazu», so Ueli Zim­
mermann. «Wir hatten schon Kursteilneh­
mer, die selber einen Brand erlebt und die­
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Auf dem Weg ins Brandhaus …

Motivierte Instruktoren der Feuerwehr Spiez, die 
viel Herzblut in die Postenbetreuung investieren.
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ses Ereignis noch nicht ganz verarbeitet 
hatten», so Zimmermann weiter. «Als sie 
beim Posten Brandhaus wieder mit Hitze 
und Feuer konfrontiert wurden, half ihnen 
das, ihr traumatisches Erlebnis zu verarbei­
ten.»

An diesem Posten liessen die AdF einen 
Film laufen, der die Entstehung eines Zim­
merbrandes mit anschliessendem Flashover 
zeigte. Den Kursbesuchern wurde damit die 
Wichtigkeit vor Augen gehalten, noch vor 
den ersten Löschversuchen, die Feuerwehr 
zu alarmieren.

Der dritte Posten stand im Zeichen der 
Handfeuerlöscher. Auch hier legten die 
Teilnehmer selber Hand an und lernten die 
richtige Bedienung der verschiedenen Feu­
erlöscher.

Wie und wann setzt man die Löschde­
cke oder einen Löschspray korrekt ein? Am 
letzten und vierten Posten informierten die 
beiden AdF die Kursbesucher über die ver­
schiedenen Einsatzbeispiele, wann eine 
Löschdecke zum Einsatz kommen kann. 
Anschliessend übten sie die korrekte Hand­
habung und löschten einen Fritteusen­
brand. Als neues Element bei diesem Pos­
ten wurden Feuer Löscher Sprays demons­
triert. Die Feuer Löscher Sprays sind eine 
handliche sichere Lösung für Kleinbrände 
im Zuhause. Sie sind eine ideale Ergän­
zung zur Löschdecke und machen das Zu­
hause zu einem sicheren Ort. Der grosse 
Vorteil ist, dass man mit dem Feuer Lö­
scher Spray eine sichere Distanz zum 
Feuer wahren und somit das Feuer mit Ab­
stand bekämpfen kann. Sie sind ungiftig 
und biologisch abbaubar und können bei 

Temperaturen von –15 oC und bis +50 oC 
eingesetzt werden.

Alle Jahre wieder
«Die 110 Mann starke Feuerwehr Spiez 
schreibt alle Jahre die Gemeindeverwal­
tung, Heime und andere Institutionen sowie 
ortsansässigen Firmen an und macht auf 
den Kleinlöschgerätekurs aufmerksam», 
sagte Kursleiter Zimmermann. «Es gibt 
Kunden, die ihre Mitarbeiter regelmässig 
alle zwei bis drei Jahre in den Kurs schi­
cken. Das ist auch für die AdF, die instruie­
ren, Herausforderung und Motivation zu­
gleich, die Posten abwechslungsreich zu 
gestalten und immer wieder neue Elemente 
hinzuzufügen.» So wurde beispielsweise 
der erste Posten mit der kurzen Lüfterdemo 
ergänzt, und beim vierten Posten kam als 
neues Element der Feuer Löscher Spray 
hinzu. � f 

Isabelle Grünenwald, Redaktion

W  Feuer Löscher Spray:  
einfach – schnell – sicher

Die beiden Feuerlöscher Universal 
(geeignet für die Brandklasse A) und 
Küche & Gastro (geeignet für die 
Brandklasse F) sind zu beziehen 
beim Schweiz. Feuerwehrverband.

Online bestellen – einfacher gehts 
nicht! 
www.swissfire.ch/E-Shop/ 
Rubrik «Sicherheitsprodukte»

Vorführung des Feuer Löscher Spray: der ideale 
Feuerlöscher für zuhause: einfach – schnell – 
sicher.

Die korrekte Handhabung der Löschdecke  
wird geübt.


